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Zur Beochtung Iür Moschinen in Elektronikousführung!

Werte Kundin/Werter Kunde !

Bei Moschinen mit elektronischer Drehzohlregelung wird die Nüh'
bereitschoft durch dos Betätigen des Endscholters hergestellt, der

unterholb des Hondrodes ongebrocht ist und gleichzeitig dos

Nählicht einscholtet.

Die elektronische Drulrzolrlrt:r1,'lrrrt,1 llrrcr Housholtnöhmoschine
bietet lhnen folgende Vortrilc:

- Der Anlosser wird oLrr:lt l-rr:i rlrößl.cl Bclostung nicht worm.

- Die Wohl der gewünsclrtcrr Nöhllcsclrwindigkeit erfolgt durch

die Ausübung eines r-'trtsprcchcttcl<:tr Drr,rckes ouf den Anlosser.
Zu beochten ist dobci, cloß clic Flcktrorrik einen sehr großen

Regelbereich schoflt, so clcrß vorrr longsomen Stich-für-Stich-
nähen bis zr"rr Höchstgcschwincligkcit viele Geschwindigkeits-
stufen mögliclr sind.

- Die Elektronik sichert bci jcclcr Nähgcsclrwindigkeit eine moxi-
mole und gleichbleibcndc DtrrchstichkroIt der Nodel. Es ist

desholb nicht erforderliclr, bci Nohtübergöngen und dicken bzw.

horten Stoffen die Nöhgeschwindigkcit bzw. den Druck ouf den

Anlosser zu erhöhen.

- Die Elektronik erhöht or.rcl.r clic' Nöhsicherheit für solche Nöh-

orbeiten, die große Auf merksornkcit bzw. Sorgfolt verlongen und

desholb ein longsomes Nöhtcrnpo erfordern.

- Die Elektronik sport Elektroenergie.

Bedienonleitung

Spezio !-N utzno ht-Automoti k

Housholtnöhmoschine

Modell 8014/40 und

Modell 8014 14140
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Achtung I

Reporoturen und Eingriffe in die elek-
trische Ausrüstung dürfen nur von ei-
nem Fochmonn ousgeführt werden.

Nöhlicht und Motor
(Schutzklqsse ll).

sind schutzisoliert

Achtungl

Vorschriften über mechonische

Siöerheitsonforderu ngen.

o) Der Benutzer hot wegen der ouf.
und obgehenden Nodel gcnügend
Vorsicht wolten zu lossen und die
Nöhstcllc bei der Arbeit stöndig zu

beobochten.

b) Beim Wechseln von Nodel, NöhfuB,
Spule, Stichplotte, Keilriemen, beim
Einfödeln bei Arbeitsunterbrechung

I. Bezeidrnung und Funktion der feile (Abb.1)

1. Hondrod
2. Spuleronschlog
3. Zopfen der Spulenrvelle

4. Gornrollcnholtcr
5, Spulervorsponnung
6. Fodenführungcn
7. Armdeckel
8. Fodenhebelouge
9. Scholter für Nöhlicht

10. Frontplotte
1 1. Fodenöse
1 2. Nöhfußbefestigungsschroube
13. Nöhfuß
14. Stichplotte
15. Deckschieber
1 6. Tronsporteur
17. Nodel

gen ohne Aufsicht und bei Wortungs-
orbeiten ist die Moschine eleklrisch
obzuscholten, d. h. durdt Herouszie'
hen des Netzsteckers ous der Steck-

dose vom Netz zu trennen'

c) Die moximol zulössige Leistung der

Lompe betrögt '15 oder 20 Wott'

18. Fodenführung
1 9. Nodelbefestig ungsschroube
20. Klossenbezeichnung
21. Fodensponnung
22. Wöhlgriff
23. Musterplotte
24. Stichsteller-Hondgriff
25. Stichsteller-Scholthebel für

Rückwörtsstich
26. Tronsporteur-Versenkhebel
27. Schouglos
28. Hondrod-Auslöseschroube
29. Kennbuchstoben und Moschinen'

nummer
30. Lüfterhebel
31. Stoffdrückerstonge
32. Umscholthebel

Geben Sie beim Kouf von Ersotzteilen in lhrer Vertrogswerkstott dos Modell uhd

die Moschinennummer mit Kennbuchstoben on, z. B' 801414140 AH 34 516i
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Abb. 1 Speziol-Nutznoht-Automotik-Nöhmoschine Modell 8014/40
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Abb.1o Speziol-Nutznoht-Automotik-Nöhmosdrlne Kl. 801 4/41 40



2. Dos Zubehör

I Zidzock-Nöhfuß on der Moschine
1 Breitsöumer
1 Fuß für Gerodstich
1 Kontenfuß mit Lineol
1 Ziernohtfuß
1 KnopflochfuB
1 Knopfonnöhfuß

4 Spulen
1 Nodelsortiment, System 705

1 großer Schroubendreher
1 kleiner Schroubendreher
1 Bondmoß
1 Olkonne
1 Gornrollenuntersotz
1 Nohttrenner
1 Bedienonleitung
1 Apporotekosten
(entföllt für Modell 8014/4140)
I Heftnodel
(entföllt für Modell 8014/4140)

3. Ansdrließen der Mosdrine on dos
elektrisdre Nctz

Die Verbindung vom Anlosser zur Mo'
schine Modell 8014/4140 zeigt die Ab'
bildung 2.

Fuß-Nr. Bestell-Nr.

$4 olÜ 84003734
111 84003602
511 Cll 84003731
181 ü'l) S4003621
551 041 84003735
771 84 00 37 36

291 2t4 84 00 36 77 bzw.
84 00 36 84

A 0,6 x 50 TGL 48-73503

A 0,4 x 40 TGL 48-73503

80 04 13 10

80041311

E0 04 13 13

858 F-Nm 80

Die Verbindung vom Anlosser zur Mo'
schine Modell 8014/40 zeigt die Abbll'
dung 2o.

Abb.2 Abb.2o
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Aultegen und Regulieren der SPonnung

des Keilriement der Kl. 801ry{110.

Bei einem Austousch des Keilriemens 6

bzw. Nochstellung wird die Schroubc 1

(Abb. 2) herousgedreht und der Deckel

2 obgenommen, Der Keilriemen 6 wird
ouf dos Hondrod und onschließend oul
die Riemenscheibe 5 des Motors oufge'
legt.

Noch dem Auflegen des Keilriemens 6

wird durch die Bewegung des Hond'
rodes festgestellt, ob der Keilriemen in

woogerechter Ebene zur Achse der Nöh'
moschinenwelle orbeitet. Wenn nidtt,
wird dieser Zuitond durch die Lockerung

der Schroube 4 in der Riemenscheibe 5

des Motors, bei onschließendem Fest'

drehen der Schroube 4 erreicht. Die

Sponnung des Keilriemens 6 wird durch

senkrechtes Verschieben des Motors zur

Ebene, bei vorheriger Lockerung der

Schrouben 3 (Abb. 3) erzielt. Noch dem

Regulieren der Sponnung des Kellrie'
mens 6 und Anziehen der Schrouben 3

scllte der Keilriemen 6 eine leichte

Sponnung oufweisen. Anschließend wird

der Deckel 2 ongesetzt und wieder fest'
gesch roubt,

Achtungl

Sollte einmol der Keilriemen versöliss.n
sein, sind ols Etsolz nur Kcilriemen zu

uerwenden, die vom Hersteller lür dic'
sen Antrieb uolgesehen sind.

l. Der Nöhmoschinenmolor Iür dos
Modell 8014/40

lst lhre Nöhmoschine mit einem Motor
ousgerüstet, so können Sie die Nöhge-

schwindigkeit durch den Fußonlosser re'
gulieren, Er ermöglicht lhnen gonz long'
somes Nöhen - Stich für Stich. Sie kön-

nen ober ouch große Nöhgeschwindig'
keiten mühelos erreichen' Eine besonde'
re Wortung des Motors ist nicht erfor'
derlich, do die Loger selbstschmierend,
olso wortungsfrei sind. Verschleiß on

den Kohlebürsten tritt noch etwo 650

Loufstunden bei voller Belostung des

Motors ouf.

Wenn sich der Riemen der Nöhmoschine

Modell 8014/40 noch löngerer Loufzeit
gedehnt hot, lockern Sie die Motorbc'
festigungsschroube, die in den Arm der

Nöhmoschine hineinfoßt und schieben

den Befestigungsbügel mit dem Motor

so weit noch hinten, bis der Riemen

wieder seine richtige Sponnung hot. ln
dieser Stellung drehen Sie die Schroube

wieder fest, Der Antriebsriemen ist rich'

tig gesponnt, wenn Sie ohne Kroftouf'

wond den oberen und den unteren Rie'
menlouf um etwo 2 cm einonder nöher

bringen können. Zu storke Riemenspon'

nung ist unbedingt zu vermeiden, do sie

die Lebensdouer des Riemens verküzt
und die Loger des Motors zu stork bc'
lostet.

Abb.3



5. Dor Herousnohmcn und Einsotzen

der Nöhmosdrine Modell lilE

Wcnn Sie die Moschine ous dem Möbel
oder dcm Untersotz der Koffer-Nöhmo-
söinc hcrousnehmen wollen, so legen
Sie die Moschine nodr hinten zurück.
Mit dem Schroubendreher werden die
bciden Schrouben, wie in Abb. 4, gemöß

Hinweispfeil gezeigt, gelöst. Jetzt kön-
nen Sie die Moschine von den Verscnk-
schornieren obziehen.

Beim Einsetzen ochten Sie bitte dorouf,
doß die Moschine bis zum Anschlog oul
die Versenkschorniere heroufgeschobcn
wird. Vergessen Sie nic, die bcidcn
Schrouben wieder fest onzudrehen.

Abb.4

6. Einsdrolten der Nühbeleudttung
(Abb.5)

7. Nodel und Gorn

Für olle Nöhorbeiten ist nur dos Nodel-
system 705 oder 130 zu veruvenden.

Nodel und Gorn sind immer dem zu

verorbeitenden Stoff onzupossen, olso
für leichte Stotfe eine dünne Nodel und

feines Nöhgorn. Für dicke und feste

Stoffe benutzt mon eine dickere Nodel
und störkeres Nöhgorn.

Die für die verschiedenen Stofforten zu

benutzenden Nodelstörken und Gorne

ersehen Sie ous der folgenden Tobelle,

Abb.5

Stoff Gorn Nodelstörke

Feine Stoffe

Leichte Stoffe

Mittlere Stofle

Dicke Stoffe

feines mezerisiertcs Boumwollgorn,
Nöhseide, synthetisches dünnes Gorn

Boumwollgorn 50 od. 60
Nöhseide

Boumwollgorn 50 od. 60

synthetisches Gorn 100

Boumwollgorn 40 od. 50

synthetisches Gorn 100

70

70-80

80-90

90- 110

8. Auswechseln der Node! (Abb.6)

Durch Drehen om Hondrod wird dic
Nodcl in ihrc höchste Stellung gebrocht,
Donn wird die Nodelbefcstigungs-
schroube gelöst und die Nodel oder
der Nodelrest herousgezogen.

Dos Einsetzen der Nodel geschicht mil
der linken Hond. Die floche Kolbenseite
der Nodel wird noch hintcn gedrehl
und die Nodcl noch oben bis zum An-
schlog in den Nodelstongcncinschnitt
eingefüh*. Donn wird dic Nodelbefesti-
gungsschroube wieder ongezogen. Die
longe Fodenrille steht noch vorn oul
die Nöherin zu (cingefödelt wird von

vorn noö hinten).

Verkehrt eingesatzte oder nicht bis noch

oben zum Anschlog geschobene Nodeln
verursochen Fodenreißen odcr Auslossen

von Stichen.

9. Herousnehmcn dcr Spulcnkopscl
(Abb.7)

Mon dreht dos Hondrod, bis der Foden'
hebel den höchsten Punkt erreicht hot.

Beim Modell 801414140 heben Sie den
Deckschieber 15 ob, beim Modell 8014/

40 wird der Dedschieber oufgezogen,
und greifen mit der linken Hond so in
die Aussporung, doß Sie mit Zeigefinger
und Doumen die Kloppe der SPulen'
kopsel herousziehen können (Abb' 7).

Abb.6



10, Die Gornrollenholter (Abb,8)

Die Nühmoschine besitzt zwei om Arm-
deckel ongebrochte Gornrollenholter 4,

die sich bei Nichtgebrouch der Moschi-
ne, in woogerechter Loge befinden. Zum
Aulsetzen der Gornrolle werden sie in
die senkrechte Loge gedreht.

It. Aulspulen des Unterlodens
(Abb.9 und 10)

Zuerst dos Hondrod ouslösen. Dozu
wird dos Hondrod mit der linken Hond
festgeholten. Mit der rechten Hond dic
Hondrodouslöseschroube (28) in Pfeil-
richtung 1 drehen (Abb. 9).

Die leere Spule ouf die Spulerochse
stecken. Dos Gorn gemöß Abbildung 10

durch Fodenführung und Vorspqnnung 5

zur Spule führen und mehrfoch um die
Spule wickeln, Spuler gegen dos Hond-
rod drücken. Die Nöhmoschine betötigen
(Fußscholter). Wenn die Spule gefüllt
ist, bleibt der Spuler stehen. Donn den
Spuler zurückdrücken und die Spule ob-
nehmen. Jetzt die Hondrodouslöse-
schroube (28) noch Abb. 9 in Pfeilrich-
tung 2 drehen.

Abb.7

Abb.8 Abb.9

Abb.10

12. Einlegcn der Spule in die
Spulenkopsel (Abb. 11, 12 und 13)

Spule so in die Kopsel legen, doß der
Foden in Pfeilrichtung oblöuft. Foden
in den Schlitz einfödeln und unter die
Sponnungsfeder ziehen,

Beim Ziehen des Fodens muß sich die
Spule in Pfeilrichtung drehen.

Abb. rl

13. Einsetzen der Spulenkopsel
(Abb.14)

Es ist dorouf zu oöten, doß die Nodel
oberholb der Stichplotte steht.

Die Spulenkopsel wird so in den Grei'
fer eingesetzt, bis sie hörbor durch den
Doumendruck einrostet.

Deckschieber 15 oufsetzen.

Abb.13

Abb.12 Abb.14



t4. Obeilqden einfödeln (Abb. 15)

Beochten Sie, doß der Nähfuß und die
Nodel oben stehen. Beim Einfödeln isl
entsprechend der Reihenfolge der Zoh-
len zu verfohren.

Dos Fodenende von vorn noch hinten
durch dos Nodelöhr födeln. Der Foden
muß co. 10 cm heroushöngen.

15. Heroufholen des Unterlodens
(Abb.16, 17,18 und 19)

Lüfterhebel (30) in Stellung 3 bringen
Stellung 1 - Nöhstellung
Stellung 2 - zum Sticken und Stopfen

(ohne Nöhfuß)

Eingefödeltes Oberfodenende lose noch
vorn holten.

12

Hondrod einmol ouf sich zu drehen und
gleichzeitig den Oberfoden leicht on-
ziehen.

Ober- und Unterfoden seitlich unter den

Nöhfuß legen.

Abb.16

Abb.15

Abb.17

Abb.18

Abb. le

16. Einstellen der Stidrlönge
(Abb. 20)

Dozu wird der Stichsteller ouf odel
zwischen den vorgegebenen Zohlenwert
gestellt.

Zum Rückwörtsnöhen ist ouf den unmit'
telbor neben dem Stichsteller liegenden

Hebel in Pfeilriötung noch unten zu

drücken.

Der Rückwörtsstich dient zum Verfestigen

der NohL d. h. um dos Nohtende gegen

Aufgehen zu sichern.

Als Regel gilt:

Feiner Stoff mit dünnem Gorn und klel'
nen Stichen, di*er Stoff mit entspredrcn.
dem dicken Gorn und longen Stichen.

17. Versenken des fronsporteurs
(Abb.21)

Bei bestimmten Nöhorbeiten, wie Stik'
ken und Stopfen ist der Tronsporteur zu

versenken.

Kippen Sie den Tronsporteurversenkhe-
bel 26 noch links, ist der Tronsporteur
versenkt.

Beim Sticken und Stopfen stellen Sie

dobei gleichzeitig den Stichstellerhond'
gritl 24 zur Schonung des Getriebes oul
0 und den Lüfterhebel 30 ouf den ersten

Holtepunkt ein.

Zum normolen Nöhen muß der Trons'
porteurversenkhebel 26 wieder noch

rechts gekippt werden. Es ist dorouf zu

ochten, doß der Nöhfuß ongehoben ist.

Abb,20

Abb.21



18. Abnehmen der Frontplotte und
Einstellen des Nöhlußdruches
(Abb. 22)

Mit der linken Hond wird die Frontplotte
10 schrög noch links 1 donn noch unten
2 obgezogen.

Reihenfolge 1, 2.

Beim Anbringen ist die Frontplotte erst
unten 2, donn oben 1 einzurosten.
Für einen guten Tronsport des Stof{es ist

der Nöhfußdruck noch Abb.22 zu regu-
lieren.

ln Pfeilrichtung + erhöht sich der
Druck, und in Pfeilrichtung - verringert
sich der Nöhfußdruck.

AIs Regel gilt:

- dünner Stoff, wenig Druck

- dicker Stoff, mehr Druck

Abb.22

19. Auswedrseln des NöhluBes
(Abb.23)

Für jede Nöhorbeit ist der richtige Nöh-
fuß zu wöhlen. Nur bei der richtigen
Auswohl gelingt die entsprechende Nöh-

14

orbeit, Zu beochten ist, doß beim Aus-
wechseln des Nöhfußes der Lüfterhebel
in die obere Stellung gebrocht wird,

20. Einstellen der Nähprogromme
(Abb. 24 und 24o)

Auf der Vorderseite der Moschine be-
findet sich die Musterplotte 23, ouf der
die Nöhte dorgestellt sind.

Den einzelnen Nohtbildern sind (enn.
ziffern zugeordnet.

Auf dem Armdedel 7 befindet sich del
Umscholthebel 32, der in Richtung des
Schlitzes beweglich ist. Entsprechend
der gewünschten Noht wird der Um-
scholthebel in den jeweiligen Bereich
gestellt.

Der Wöhlgriff 22 ist rechts- und links-
herum drehbor,

Diese Scholtung hot eine Endstellung
ouf Stellung L
Es konn von 1 - 8 gescholtet werden, und
donn wieder zurück ouf die gewünschte
Noht.

Zur Beodrtungl

Adrten Sie immer doroul, doB siö dic
Nodel bei Betötigung der einrelnen
Einstellknöple und -hebel nacht im Stofl
betindet.

Umscholthebel:

lst unobhöngig von der ousgewöhlten
Noht in Pfeilrichtung noch vorn oder
hinten zu stellen (Abb. 24o).

A : Umscholthebel noch vorn
(geschlossene Pleilspitze)

B : Umscholthebel noch hinten
(offene Pfeilspitze)

21. Regulierung der Fodensponnung
(Abb.25, 26,27 und28l

Die richtige Fodensponnung

Kontrollieren Sie, ob die richtige Foden-
sponnung für die gewünsdrte Noht ein-
gestellt ist.

Dozu nöhen Sie eine Probe in doppel-
ter Loge ous dem zu verorbeitenden
stoff.

Bei einer richtig eingestellten Ober-
und Unterfodensponnung liegt die Ver-
knotung in der Mitte des Stoffes (Abb.
25).

Abb.25

Sind ouf der Stoffunterseite Knötchen

oder Schlingen zu sehen, ist entweder
die Oberfodensponnung zu schwoch

oder die Unterfodensponnung zu stork.
(Abb.26)

Abb.26

Zeigen sich oberholb des Stoffes Knoten
oder Sihlingen, ist die Oberfodenspon'
nung zu stork oder die Unterfodenspon'
nung zu schwoch (Abb.27).

A) Oberfodensponnung (Abb. 28)

Meistens genügt zur Einstellung einer
richtigen Fodensponnung dos Regulie-
ren der Oberfodensponnung. Zwisdten
den Zohlen 3 bis 6 liegt der ,Normol"-
Bereich.

I

I

I

I
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Abb.23

Abb. 24

Abb.27

Abb.24o



Für olle Nähorbeiten liegt die riötige
Fodensponnung im Umdrehungsbereich
der Zohlen 0 bis 9.

Drehen noch links vermindert die Ober-
fodensponnung,

Drehen noch rechts erhöht die Oberfo;
densponnung.

0 - 2 lose Sponnung - zum Nöhen von
Knopflöchern, Sticken und Stopfen

3-6 normoleSponnung
7-9 verstörkte Sponnung

B) Unterfodensponnung (Abb.29)

Do die im Werk eingestellte Unterfoden-
sponnung für olle Nöhorbeiten geeignel
ist, genügt meistens eine Korrektur der
Oberfodenspo n nung.

Eine Neueinstellung der Unterfoden'
sponnung ist nur ousnohmsweise not-
wendig.

Dozu wird die größere Schroube mit
dem Schroubendreher nur sehr gering'
fügig gedreht.

Drehen noch links: lose Sponnung
Drehen noch rechts: festere Sponnung
(Abb.2e)

Abb.29

22. Abnehmen des Armdeckels (Abb. 30)

- Umscholthebel 32 noch vorn stellen

- Wöhlgriff 22 ouf 1 stellen

- Schrouben noch Abb. 30 lösen

Beim Aufsetzen des Armdeckels ist un-
bedingt dorouf zu ochten, doß der Um-
scholthebel 32 entsprechend Abb, 3l in
den Stift der Scholtung eingreift.

23. Pflege der Moschine (Abb. 32 + 33)

A) Olen

Vor der lnbetriebnohme ist die Moschi-
ne gemöß Abb. 32 und 33 on den mit
Pfeilen gekennzeichneten Stellen zu

ölen,

Es reichen 2 bis 3 Tropfen on iede Ul-
stelle. Die Höufigkeit des Olens ist ob-
höngig von der Beonspruchung der Mo-
sch ine.

Auch wenn die Moschine löngere Zeit
gestonden hot, ist zu ölen.

Achtungl

Nur dos ols Nöhmoschinenöl gekenn.
zeidrnete Ol uerwenden.

Abb.31

Abb.28

Abb.32

Abb.30 Abb.33



B) Reinigen (Abb. 34)

Entlernen Sie die Stichplotte und reini-
gen Sie den Tronsporteur von Stoub
und Nöhresten.

,.
Abb.34

Cl Dos Olen der Treteinrichtung
(Abb.35)
(entföllt für dos Modell 8014i4140)

Auch die Treteinrichtung ist von Zeit zu
Zeit zu ölen.

Ordnungsgemößes Ulen sichert einen
ruhigen und gleichmößigen Louf und
erhöht die Lebensdouer.

2f. Der Greiler

Der Greifer, ols Herz der Moschine,
sollte regelmößig 1 bis 2 Tropfen Ol
erholten.

Veruenden Sie nur dos hondelsübliche
Nöhgorn für Housholtnöhmoschinen.

Sollte sich trotzdem einmol der Foden
im Greifer verklemmen, können Sie ver-
suchen, durch kröftiges Hin- und Her.
drehen des Hondrodes den Greifer
wieder frei zu bekommen,

Auf keinen Foll die uersiegelton Stell-
schrquben lösen oder uerstcllen, do
sonst ieglicher Gcrontieonsprudr Gr-

lisdrt.

Alle Greifer sind gloshort und empfind-
lich gegen Stoß und Druck durch horte
Gegenstönde wie Schroubendreher,
Scheren usw.

Beschödigte und obgebrochene Greifer-
teile follen nicht unter die Gorontielei-
stung und verursochen kostspielige Re-
poroturen,

Dos Nöhbudr

25. Gerodsrichnöhre (Abb. 36)

Umscholthebel: noch vorn
Wöhlgriff ouf 3 stellen
Stichsteller: 1,5 - 4 entsprechend der
gewünschten Stidrlönge
Nöhfuß: für gerode Noht Nr. 511

Der Gerodstich wird zum Zusommen-
nöhen von zwei oder mehreren Stoff-
teilen und zum Steppen ongewendet.

Abb. 36

26. Zidzodrnähte (Abb. 37)

Umscholthebel : noch vorn
Wöhlgriff: je noch gewünschter Zick-
zockbreite oul 1,2,4 oder 5 stellen
Stichsteller je noch gewünschter
Stichlönge zwischen 1 - 4
Nöhfuß: Zickzocknöhfuß Nr. 534

27. KnopIlödrer (Abb.38)

Umscholthebel noch vorn
Stichlönge: gonz klein (Stich on Stich)
eine Probenoht ist zu empfehlen!
NöhfuB: Knopflochfuß Nr. 771

Um gleichmößige Knopflöcher zu ezie-
len, sollte die Loge und Lönge der
Knopflöcher ouf dem Stoff morkiert
werden,

Arbeitsgönge:

1. Wöhlgriff ouf 1 scholten und die erste
Roupe nöhen, Nodel rechts im Stofl
stehenlossen und Nöhfuß bis zum
ersten Holtepunkt des Lüfterhebels
onheben. ln dieser Stellung wird die
Fodensponnung nicht ousgelöst.

2. Führen Sie eine holbe Drehung des
Stoffes durch, wobei die Nodel im
Stofl der Drehpunkt ist unC senken
Sie den Nöhfuß. Die genöhte Roupe
steht jetzt vorn und wird durch den
vorderen Einschnitt im Fuß geführt.
Nochdem die Nodel ous dem Stofl
geholt wurde, scholten Sie den Wähl-
grifl ouf 2. Mit 5 bis 7 Stichen wird
der erste Riegel genöht,

3. Nodel ous dem Stoff ziehen, Wöhl-
griff ouf 1 stellen und zweite Roupe
etwo 1 bis 3 Stiche kürzer nöhen ols
die erste Roupe.

Abb.3s Abb.37
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4. Nodel ous dem Stoff ziehen, Wöhl-
griff ouf 2 stellen und den zweiten
Riegel mit 7 Stichen nöhen.

5. Wöhlgriff ouf 3 stellen und mit 3 bis
4 Gerodstichen die Nöhföden befesti-

9en.

Dos Knoplloch mit Sdrnureinloge
(Abb.3e)

Oberfoden Boumwollgorn Nm 50/3-foch
Oberfodensponnung etwos locker
Unterfodensponnung normol
Stichlönge gonz klein (Stich on Stich)
Umscholthebel noch vorn

Arbeitsgönge. wie vorher beschrieben.
Um eine bessere Holtborkeit und ein
plostisches Aussehen zu erreichen, lößt
mon hier die Kordel oder einen dicken
Foden mit einloufen. Der Foden wird
durch die Fodenführung vorn om Fuß
gefödelt, noch hinten gezogen und donn
beim Nöhen überstochen.

Noch dem Arbeitsgong,,Herumdrehen
des Stoffes" und beim Nöhen des er-
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sten Riegels ziehe mon den Beilouffoden
leicht on, domit ein souberer RicAcl
genöht wird.

Es ist zu empfchlcn, dos Knopfloch von
innen her gegen die Konte des Stückcs
zu nöhen, domit die Schnur sich um dos
Ende des Knopfloches lcgt, dos dcr
größten Beonspruchung ousgesctzt ist.

{#ddil
Abb. 3e

28. Knopfonnöhen (Abb.40)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 6

Stichlönge 0

Ironsporteur versenkt
Nöhfuß: Knopfonnöhfuß Nr. 291

- Knopf unter den Nöhfuß legen

- Nodel beim linken Einstich in dos
linke Loch des Knopfes einstechen.

- Nodel durch longsomes Drehen des
Hondrodes in dos rechte Loch des
Knopfes einstechen lossen.

- Loge des Knopfes unter dem Nöhfuß
evtl. korrigieren.

- Noch lnbetriebnohme der Moschine
erfolgt dos Annöhen und Befestlgen
der Noht selbsttötig.

- Weitere Möglichkeiten: Hoken, Osen
und Druckknöpfe onnöhen.

29. Anwendung des Nohttrennerr
(Abb.41,42 und 43)

Abtrennen von Knöpfen

Abb.41

Irennen von Nöhten

Abb. 42

Aufschneiden von Knopflöchern

30. Söumen (Abb.44 und 4.5)

o) Der schmole Wöschesoum
Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 3

Stichsteller: co,3
Nöhfuß: Söumer Nr. lil

- Der Söumer ist für dünne und mit-
telschwere Stoffe geeignet
Ecken des Stoffes schrög onschneiden
Stoff in den Söumer so weit einfüh-
ren, doß der Tronsporteur den Stofl
erfoßt.
Anwendung für Toschentücher,
Hondtücher, Hemden, Blusen usw.

Adttungl

Vor Beginn der gewünsdrten Soumnohl
sind einige Proben zu emplehlen.

b) Söumen von elostischem Moteriol

Umscholthebel noch hinten
Wöhlgriff ouf 7
Stichsteller: 1 - 2,5
Nöhfuß : Zickzqrknöhfuß Nr. 534

Abb.38

Abb.44

Abb.43
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Gerode geschnittene Stoffkonte noch
oben umlegen.
Nodel muß hort on der Konte des
Stoffes einstechen.

31. Blindstiö (Abb.46)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 7

Stichlönge wohlweise 1 -3
Nöhfuß: Zickzocknöhfuß Nr. 534

Dos gefoltete Nöhgut ist so unter den
Nöhfuß zu legen, doß die Gerodstiche
on der Soumkonte liegen und die Seit-
wörtsstiche die Folte mit onstechen.

Zur Arbeitserleichterung konn ouch eine
hon.Celsübl iche Bl indstichführun9 verwen-
det werden,

32. Heften

Heftnodel System 858 F Nr, 80 verwen-
den,
Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 8

Stichlönge wohlweise 2- 4
Nöhfuß : Zickzocknöhfuß Nr. 534

Oberfodensponnung etwos lockern.

33. Elitznoht (Abb. 47)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 8

Stichlönge 2 - 3
NöhfuBr Zickzocknöhfuß Nr. 534

- Legen Sie beide Stoffteile so untet
den Nöhfuß, doß die vier Gerod-
stiche die Stofrteile zusommennöhen,
der Seitwörtsstich über die Stoffkonte
ins Leere sticht und so die Noht vol
dem Ausfronsen schützt.

- Diese Noht konn ouch zum Befesti-
gen von Schnittkonten on Stoffen
verwendet werden,

- Bei kleiner Stichlönge ist die Blitz-
noht sehr elostisch.

34. Bogennoht (Abb,48)

Umscholthebel noch hinten
Wöhlgriff ouf 3
Stichlönge co. 2

Nöhfuß: Zickzocknöhfuß Nr. 534

Diese elostische und schmückende Noht
ist geeignet für

- dos Zusommennöhen von elostischen
Strick- und Wirkworen

- Annöhen von Spitzen und

- Zusommennöhen von Stoffteilen, die
stumpf oneinonderliegen,

Achtung I

Je kleiner die Stichlönge, um so olo3li-
scher ist die Noht.

35. Stoplen (Abb.49 und 49o)

Stopfen von Löchern und Rissen

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 3

- Tronsporteur versenkt

- Nöhfuß: Stopffuß oder ohne Nöhfuß,
bei Venrrrendung des Stopffußes ist

dieser von hinten on die Stoffdrük-
kerstonge 31 onzuschrouben.

- Bei Verwendung des StopfluBes ist
ein Stickrohmen nicht notwendig.

Dos Stopfen konn ouf zwei Arten erfol-
gen:

1.

- Stof{ fest in den Stickrohmen spon-
nen

- Schodhofte Stelle ous dem Stoff
schneiden

- Stickrohmen mit dem Stoff unter die
Nodel legen und den Unterfoden
durch den Stoff heroufholen,

- Lüfterhebel bis zum 1. Holtepunkt
obsenken.

- Stickrohmen mit beiden Hönden im

Fodenverlouf des Stoffes longsom
und gleichmößig immer etwo I cm
über die schodhofte Stelle hinous
bei schnellem Louf der Moschine hin-
und herbewegen.

- Anschließend dos Loch in Querrich-
tung dicht stopfen.

Stopffuß von hinten onschrouben
Es muß dorouf geochtet werden, doß
sich der Drohtbügel des federnd ge-
logerten Stopffußes über der Nodel-
befestigungsschroube 19 steht.
Zum Nöhen muß der Lüfterhebel
gonz heruntergeschwenkt werden

2.

Abb, 45

.i.,

. .'?--

\-.''1'2.,

Abb. 48

Abb.46 Abb.47
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Stopffuß geht beim Nöhen immer
hoch und runter
Nöhvorgong onolog wie bei erster
Stopfort
lm Fodrhondel können Sie diesen
speziellen Fuß nocheruverben.

Abb. 49o

36.Sticken (Abb. 50)

- Stiden ist vollendetes Stopfen und
bedorf einiger Ubung

- Stoff wird in den Stickrohmen ge-
sponnt
Tronsporteur versenkt
Lüfterhebel herunterlossen, Stellung
1

- Anolog zum Stopfen wird der Stick-
rohmen beim Sticken mit beiden
Hönden gefüh*.

37. Applikotionen (Abb. 5l)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 1, 4 oder 5

Stichlönge wohlweise 0,5 - 3

- Nöhfuß: Zickzod-Nöhfuß Nr. 534

- Fertig ousgeschnittene Applikotion
mit Zickzock-Stich oufnöhen (Abb,
51). Zweckmößig ist eine kleine
Stichlönge.

3E. Belestigung von Hohlsöumen
oder Fronsen (Abb.52)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 2 oder 4

Stichlönge 2 - 4

- Nöhfuß: Zickzock-NöhfuB Nr. 534

- Die Föden sind ous dem Stoff 9e-
zogen

- Um eii- weiteres Fodenziehen zu

vermeiden, werden die Rönder mit
der eingestellten Noht verstörkt.

- Hot der Nöhfoden eine ondere For-
be ols dos Arbeltsstück, erhölt mon
einen zusötzlichen Effekt.

39. An. und Einsetzen von Spitze on
Wösdre (Abb.53)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 2 oder 4

Stichlön9e 1 - 1,5

- Nöhfuß: Zickzock-Nöhfuß Nr. 534
Stoff on der Konte 2 - 3 mm umle-
gen, Spitze ouflegen und festnöhen,

40. Wottierungsorbeilen (Abb. 54)

Umscholthebel noch vorn
Wöhlgriff ouf 3

Stichlönge etwo 3

- Nöhfuß: Kontenfuß mit Lineol
Nr. 181

- Reihen und Vierecke können von
gleicher Breite genöht werder,.

- Für Wottierungsorbeiten wird Wotte
zwischen die Stoffe gelegt und in
g leichmößigen Abstö nden gesteppt.

Abb.54

4t. Einnöhen von ReiBrersdrlüsen
(Abb.55)

Umscholthebel nodr vorn
Wöhlgriff ouf 3
Stichlönge noch Wohl

i

- Nöhfuß: Kontenfuß Nr. 181

- ReißverschluB stroff holten, Stoff
ober nidrt dehnen.

Abb.52

Abb.51

Abb. 50 Abb.53
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Abb.55

12. Aufnöhen von Gummibond
(Abb. s6)

Umscholthebel noclr hinten
Wöhlgriff ouf 7

Stichlönge co. 1,5

- Nöhfuß: Zickzock-Nöhfuß Nr' 534

- Gummibond mit wenigen Stichen om

Anfong mit dem Stotf vernöhen, über

den glottgezogenen Stoff legen,

noch Wunsch stroffziehen und on'
nöhen.

- Gummibond zieht sich zusommen

und kröuselt den Stoff.

43. Ziemähte (Abb.57)

Umscholthebel noch hinten
Wöhlgrifi je noch Musterwohl 1,2, 4, 5,

6 oder 8

Stichlönge sehr klein (Stich on Stich)

Nöhfuß: Ziernohtfuß Nr. 551

Oberfodensponnung : normol
Unterfodensponnung : etwos locker

Für die Anfertigung der Ziernöhte wird
überwiegend forbiges Nöhgorn (Stick-'

Stopfgorn oder Nöhseide) verwendet.

Mit dem gleichen Gorn ist ouch die

Spule zu füllen. Die Wirkung der Zier-

nöhte ist größer, wenn die Stiche sehr

eng oneinonderliegen, Es ist ober dor-
ouf zu ochten, doß der Stoff noch trons-
portiert wird. Desholb sind Probenöhte

zu empfehlen.

Die der Moschine zugeordneten Zier-

nohtmuster lossen sich zur Erhöhung des

Ziereffektes ouch miteinonder kombinie'
ren,

Noch der Beendigung eines oder meh-

rerer Muster und wenn sich die Nodel

über dem Stoff befindet, wird ouf dos

neue Muster umgescholtet.

Ziernähte werden besonders sinnvoll

ongewendet für dos Verzieren von Kin-

derkleidung, Blusen, Freizeitkleidung,

Decken oder Toschentücher.

Abb.57
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44. Hinweise zur Beseitigung yon Störungen

Die Mosöinc läBt Stiöc out

Ursoche:
Der Foden ist nicht richtig eingefödelt.
Die Nodel steht zu tief.

Dos eingesetzte Nodelsystem ist un-
geeignet.

Die Nodel ist nicht richtig eingesetzt.

Die Nodelstörke poßt nicht zum ver-
wendeten Gorn,

Der Nöhfußdruck ist ungenügend,
Die Nodel ist stumpf oder verbogen.

Der Oberloden ]eißt

Ursoche:

Dos Stichloch der Stichplotte ist zer-

brochen.
Die Sponnungen sind zu stork,

Dos Gorn ist knotig und brüchig.
Dos Gorn ist von der Gornrolle obge-

follen und hot sich um den Gornrol-
lenholter gewickelt.

Verkehrte Drehrichtung der Moschine,

Unregelmößige Stache

Ursoche:

Ober- und Unterfodensponnung sind zu

lose

Sponnungsscheiben und Auslösestift
sind verhorzt

Abhilfe:
Siehe Abschnitt 14.

Nodel bis on den Anschlog schieben.

Siehe Abschnitt 8

Nodelsystem 705 oder 130 verwenden.
Siehe Abschnitt I

Flöche des Nodelkolbens muß noch

hinten stehen.
Siehe Abschnitt 8

Siehe Abschnitt 7

Siehe Abschnitt 18

Neue Nodel einsetzen
Siehe Abschnitt I

Abhilfe:
Alle unter ,,Die Moschine lößt Stiche

ous" ongegebenen Punkte sind zu

beochten,
Fehler vom Fochmonn beseitigen lossen.

Sponnungen schwöcher einstellen.
Siehe Abschnitt 21.

Besseres Gorn verwenden.
Foden um die Gornrolle wideln und

neu einlödeln.

Richtige Drehrichtung zeigt Pfeil om

Hondrod. (Hondrod muß sich ouf
den Nöhenden zu drehen)'

Abhilfe:
Alle unter ,,Die Moschine lößt Stiche

ous" ongegebenen Punkte sind zu

beoöten.
Sponnung verstörken,

Siehe Abschnitt 21

Teile reinigen.



Die Spule ist verbogen. Neue Spule einsetzen
Die Greiferbohn ist trocken oder ver- Greifer reinigen

schmutzt.
Die Spule ist mit folscher Drehrichtung Siehe Abschnitt 12

in die Spulenkopsel eingelegt"
Der Unterfoden ist unregelmöBig ouf- Neu spulen.

gespult.

Der Stofl wird beim Nöhen krous

Ursoche: Abhilfe:
Beide Sponnungen sind zu stork Sponnungen loser stellen'

Abschnitt 21

Der Nöhfußdruck ist bei dünnen Stoffen Siehe Abschnitt 18

zu stork.

Nodelbredren

Ursoche: Abhilfe:
Die Nodel wor verbogen Neue Nodel einsetzen,
Die Nodel wor für den Stoff zu fein. Siehe Abschnitt 7

Am Stoff wurde gezogen oder gesdro-
ben.

Die Nodelbefestigungsschroube ist lose Nodel fest einsetzen
Siehe Abschnitt 8

Der Nöhfuß ist lose Nöhfußschroube fest onziehen.
Siehe Abschnitt 19.

Die Stichplotte ist lose Stichplottenschroube onziehen.

Geröuschuoller und sdrwerer Gong der Mssdrine

Ursoche: Abhilfe:
ln der Greiferbohn hoben sich Foden- Abschnitt 24

reste festgeklemmt.
Es ist schlechtes Ul venivendet worden Sollte dos Reinigen des Greifers nichl

helfen, donn die Störung vorn Fodt-
monn beseitigen lossen.

Der Tronsporteur orbeltet ungenllgend

Ursoche: Abhilfe:
Zwischen Stichplotte und Tronsporteur Siehe Abschnitt 23 B

hot sich Nöhstoub festgepreßt.
Der Nöhdruck ist zu gering. Siehe Abbildung 22

Die Zöhne dös Tronsporteurs sind Vom Fochmonn reporieren lossen'
stumpf.
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